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Das Interview – Rahn traf Gauck

1. Wirtschaftsforum:
„Imagegewinn für Stadt 

und Plattform zur
Netzwerkbildung“

Das 1. Singener Wirtschaftsforum,
veranstaltet von der Wirtschaftsför-
derung der Stadt Singen und Sin-
genCongress, wurde von allen Be-
teiligten als großer Erfolg bewer-
tet. Mitorganisator und Wirt-
schaftsförderer Oliver Rahn zieht
eine Bilanz.

Wie lautet Ihr Fazit der
Veranstaltung?

RAHN: Das 1. Singener Wirtschafts-
forum ist als Experiment gestartet,
da es ein solches Veranstaltungs-
format in Singen noch nicht gibt.
Diese Premiere gelang letztlich
ausgesprochen gut. Wir haben alle
im Vorfeld gesteckten Ziele er-
reicht. Die neun Workshops wur-
den mit 120 Personen besser be-
sucht als erwartet. Zur Abendver-
anstaltung mit Joachim Gauck war
die Stadthalle mit mehr als 700
Gäs ten fast ausverkauft. Finanziell
hat sich die Veranstaltung dank der
Unterstützung unserer Sponsoren
getragen. Der Imagegewinn, den
die Stadt Singen dabei erzielen
konnte, ist ohnehin nicht hoch ge-
nug einzuschätzen. Das Ziel, eine
Plattform zur Netzwerkbildung für
Fach- und Führungskräfte zu bie-
ten, konnten wir ebenfalls errei-
chen. Zu guter letzt hat das Team
der KTS um Reinhold Maier den Ab-
lauf des Tages sehr gut und profes-
sionell organisiert.

Der Redner, Dr. Joachim Gauck,
kann aber auch als Volltreffer
bezeichnet werden.

RAHN: Die Diskussion um den da-
maligen Bundespräsidenten Wulff
hat auch den Namen Gauck immer
wieder ins Spiel gebracht und uns
sicher in die Karten gespielt. Die
Tatsache, dass Herr Gauck eine Wo-
che nach seinem Vortrag zum Bun-
despräsidenten nominiert wurde,
ist für uns sicher eine glückliche
Fügung. Dies war natürlich nicht
absehbar, als wir uns für diesen Re-
ferenten entschieden haben. Ich
denke, jeder der ihn an dem Abend
erleben durfte, war begeistert.
Gauck schafft es mit glänzender
Rhetorik, seine philosophischen

und gesellschaftspolitischen Ge-
danken zum Thema „Freiheit als
Verantwortung“ in Alltagsbildern
packend zu vermitteln. 

Wird es ein 2. Singener
Wirtschaftsforum geben?

RAHN: Wir haben das Feedback
noch nicht von allen Partnern vor-
liegen. Die Gespräche laufen noch.
Anhand der bisherigen Reaktionen
wird es eine Fortsetzung geben, die
dann hoffentlich eine erfolgreiche
Tradition begründet. Seitens der
Veranstalter sind wir uns einig,
dass wir wahrscheinlich für März
2013 die Neuauflage anvisieren. Es
wäre schön, wenn alle Partner
dann wieder mit im Boot wären.

Wird die Veranstaltung dann
ähnlich aussehen?

RAHN: Das Wirtschaftsforum wird
sicher in ähnlicher Form ablaufen
wie gehabt, d.h. tagsüber verschie-
dene Workshops und abends ein
Vortrag mit Podiumsdiskussion. Es
hat sich gezeigt, dass dieses Kon-
zept gut angenommen wird und
sich mit den bestehenden Veran-
staltungen in Singen, z.B. von Sin-
gen aktiv, gut ergänzt. Was Leitthe-
ma und Referent angeht, haben wir
sogar schon recht konkrete Vorstel-
lungen. Die Planungen für die Neu-
auflage laufen bereits.

Wirtschaftsförderer und Inter-
viewpartner Oliver Rahn im Ge-
spräch mit Joachim Gauck.

„Ladies Night“ verwöhnt nicht nur Damen

In einer Neuinszenierung des Fritz-Rémond-Theaters Frankfurt in Zusammenarbeit mit der Komödie im
Bayerischen Hof kommt „Ladies Night“ („Ganz oder gar nicht“) am Sonntag, 25. März, um 19 Uhr auf
die Bühne der Stadthalle Singen. Vorverkauf: Tourist Information (Marktpassage) oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefon 85-262, ticketing.stadthalle@singen.de).

Stadthalle Singen

Uwe Ochsenknecht auf der Krimi-Bühne
Die neue Reihe „Krimi-Bühne“ der
Städtischen Bibliotheken in der
Stadthalle Singen eröffnet kein Ge-
ringerer als Uwe Ochsenknecht. Am
Sonntag, 11. März, um 20 Uhr liest
der populäre Schauspieler aus Hall-
grimur Helgasons virtuosem Roman
„10 Tipps, das Morden zu beenden
und mit dem Abwasch zu beginnen“.
Begleitet wird Uwe Ochsenknecht
von der eigens für diesen Abend zu-
sammengestellten Rockjazz-Forma-
tion „The Toxic Truth“.

Der bisher schrägste und abgründigs -
te Roman des isländischen Kultau-
tors Hallgrimur Helgason erzählt die
Geschichte des kroatischen Auf-
tragskillers Tomislav Boksic, ge-
nannt Toxic, der von New York nach
Island fliehen muss. Und er erzählt
von religiösem Fundamentalismus,
davon, was Krieg aus Menschen
macht, wie sich Lebensläufe entwi -
ckeln können in dieser skurrilen
Welt. Der Roman voll feinstem
schwarzen Humor wurde auch im
deutschsprachigen Raum ein Best-
seller und erhielt 2010 die Auszeich-
nung „Kuriosester Buchtitel des Jah-
res“. In der Begründung der Jury
hieß es: „Der Titel nimmt die Diktion
eines erfolgreichen Genres, des Rat-
gebers, auf, verknüpft dann aber auf
gänzlich überraschende Weise die

Themen Haushalt und Pazifismus
und steckt gewissermaßen eine
sprachliche Prilblume in die Pisto-
lenmündung. Schwerter zu Ab-
waschbürsten!“ Neben der schrä-
gen, rasanten Story schrieb der Au-
tor mit den „10 Tipps“ eine liebevol-
le kleine Landeskunde für Nicht-Is-

länder und eine „rabenschwarze
Heimatsatire“ für seine Landsleute.

Für Anhänger des schrägen Humors
ist Helgasons Roman ein Muss. Und
wer würde besser zu dieser skurril-
witzigen Geschichte passen als Uwe
Ochsenknecht! Die „10 Tipps“ sind
großartige Unterhaltung mit Tief-
gang, und Uwe Ochsenknecht ver-
körpert den naiv-sympathischen Kil-
ler grandios. Die Musik der Forma-
tion „The Toxic Truth“ macht den
Abend mit Uwe Ochsenknecht zum
literarischen Rockjazz-Thriller. Mit
Christoph Dangelmaier am Bass, Ja-
mes Geier an der Gitarre, Andreas
Zbik am Schlagzeug, Klaus Webel
am Keyboard und H.P. Ockert, der für
Trompete und Effekte verantwortlich
zeichnet, ist die perfekte musikali-
sche Besetzung gefunden, um die
Stimmung des Romans zu unterstüt-
zen. Zwischen Improvisation und
neuen Jazzbeats schaffen die Musi-
ker komplexes musikalisches Mate-
rial, das Dimensionen und Hörge-
wohnheiten neu definiert.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon 85-
262 oder -504, E-Mail: ticketing.
stadthalle@singen.de).

11. März: Uwe Ochsenknecht gas -
tiert in der neuen Reihe „Krimi-
Bühne“ der Städtischen Biblio-
theken Singen.

Ein starkes Team

Joachim Gauck und Oberbürgermeister Oliver Ehret beim 1. Singener Wirtschaftsforum. Eine Woche
vor seiner Nominierung zum Bundespräsidenten war der 72-Jährige prominenter Hauptredner in der
Stadthalle Singen. Das 2. Singener Wirtschaftsforum ist schon in Vorbereitung, wie Wirtschaftsförde-
rer Oliver Rahn im Interview (siehe weiter auf dieser Seite) berichtet.

Praktikantin Donia Al Rubai im Büro des Oberbürgermeisters: Die
24-jährige Irakerin aus Singen will nach dem Studium Karriere ma-
chen – und arbeitet derzeit für vier Wochen im Singener Rathaus.

Deutsch macht
die Integration einfacher

Ein Ziel hat Donia Al Rubai vor Au-
gen: Die 24-jährige Irakerin aus Sin-
gen will nach dem Studium Karriere
machen. Auf dem Weg dahin absol-
viert die Studentin derzeit ein Prakti-
kum im Büro des Oberbürgermeis -
ters.

Seit etwas mehr als zehn Jahren lebt
Familie Al Rubai in Singen – und
ganz schnell haben alle drei Kinder
Anschluss an das Schulsystem ge-
funden und besuchen mittlerweile
eine Hochschule. Donia Al Rubai stu-
diert Wirtschaftsinformatik in Furt-
wangen und will ab nächstem Semes -
ter zu Informationswirtschaft an der
FH Köln wechseln. Ihr Bruder (26)
hat gerade den Architektur-Bachelor
in Konstanz abgeschlossen und
möchte den Master in Stuttgart ma-
chen und ihre Schwester (22) stu-
diert Gesundheitsmanagement in
Aalen. 

Die fehlenden Zukunftsperspektiven
hatten die Familie Al Rubai 2001 aus
dem Irak getrieben. Zwei Tage vor
dem verhängnisvollen 11. September
trafen die Fünf bei einem Onkel in
Österreich ein, der ihnen die Stadt
Singen empfahl. In die Stadt am Ho-
hentwiel kamen die Al Rubais kurze
Zeit später, die Kinder gingen an die
Schillerschule. Dort begann ein
mehrmonatiger Deutsch-Unterricht.
Schnell zeigte sich die rasche Auf-
fassungsgabe der Kinder.

Donia Al Rubai stieg in der 8. Klasse
ein und machte ein Jahr später mit
einem Zweier-Schnitt den Haupt-
schulabschluss. Über die Robert-
Gerwig-Schule ging es an das Tech-
nische Gymnasium an der Hohent-
wiel Gewerbeschule. Über ein ein-
jähriges Praktikum bei der Arbeiter-
wohlfahrt qualifizierte sich Donia Al
Rubai für die Fachhochschulreife –
und arbeitete dabei in der Singener
Tafel, im Altenpflegeheim sowie in
der Kinderkrippe. 

Seit Oktober 2010 studiert die 24-
Jährige in Furtwangen und will nun
nach Köln. Ihr Ziel: den Bachelor in
Informationswirtschaft und dann ei-
nen guten Job.

Im Büro des Oberbürgermeisters
lernt sie derzeit in einem vierwöchi-
gen Praktikum die Abläufe in der Ab-
teilung Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit sowie bei der Wirtschaftsför-
derung kennen. Warum strengt sie
sich so an? „Ich will den Menschen
hier ein anderes Bild von den Musli-
men zeigen.“

Die deutsche Sprache hat ihr sehr
geholfen auf ihrem Weg: „Wenn man
gut Deutsch kann, ist es viel einfa-
cher mit der Integration.“ Vor allem
am TG hat Donia Al Rubai viele enge
Freundinnen gefunden, die ihr im-
mer wieder geholfen haben mit der
Sprache. Und die ihr auch heute
noch liebe Freundinnen sind.

Neuer Stadtplan
Druckfrisch liegt der 12. Taschen-
stadtplan für die Stadt Singen vor.
Der Städte-Verlag stellt insgesamt
27 000 Exemplare kostenlos zur
Verfügung. Erhältlich ist der Plan
beim Bürgerzentrum und allen Inse-
renten. Auch im Internet unter
www.1001-stadtplan.de ist die Kar-
tografie abrufbar. 

Die Liebe zur Heimat lässt KKarl
Dold seit Jahrzehnten das Herz
erblühen. Der heute 86-Jährige
aus Welschingen hat schon im
Jahre 1975 eine Ode an die Stadt
Singen verfasst, die er erst kürz-
lich wieder mit Freuden gelesen
hat. Und aus dieser Freude her-
aus hat er sein Werk an die Re -
daktion von SINGEN KOMMUNAL
verschickt:

Die blühende Stadt
am Hohentwiel

Du Stadt des Blühens, traut und
schön
voll Neuheit, Pracht und Glanz,
umgeben von den schroffen
Höh’ n
mit ihrem stolzen Burgenkranz.

Du entfaltest Dich im weiten Tal
und winkst mit Deinen Schloten
im silberhellen Sonnenstrahl,
die schnelles Wachstum Dir
geboten.

Dem Volke so emsig und voll
Kraft, aus nah und fernen
Landen,
spendest Geist Du und die
Lebenskraft, 
hilfst es in Wohlstand zu
erhalten.

In Deinen Mauern tönt und
brausen,
der Technik großes Wunderwerk,
Du bietest überall zu schauen,
was edel, gut und wert.

Du bist die Stadt, der wir
vertrauen,
voll Kultursinn mit hohem Ziel – 
In Dir wir unser Glück erschauen
Du blühendes Singen am
Hohentwiel.

Ode an Singen
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Hegau-Bodensee-Klinikum Singen

Im Dialog: Neues
Arzt-Patienten-Forum

Mit einem neuen Angebot startet
das Hegau-Bodensee-Klinikum Sin-
gen (HBK) in das Jahr 2012. In der
neuen Vortragsreihe „Arzt-Patien-
ten-Forum“ stellen sich Experten
den Fragen der Bürger und informie-
ren in laienverständlichen Vorträgen
zu aktuellen Themen und häufigen
Erkrankungen. Neue Erkenntnisse in
der Medizin führen zu einer ständi-
gen Anpassung und Verbesserung
der Diagnostik und Behandlungs-
möglichkeiten. Die Vorträge wollen
einen Einblick in neue diagnostische
Möglichkeiten und Behandlungsan-
sätze von Erkrankungen geben und
auch Wege aufzeigen, wie jeder ein-
zelne etwas für seine Gesundheit
tun kann. 

Im ersten Vortrag dieser neuen Rei-
he spricht am Mittwoch, 29. Februar,
um 19 Uhr Professor Dr. Christof
Klötzsch, Chefarzt der Neurologi-

schen Klinik am Hegau-Bodensee-
Klinikum Singen, zum Thema
„Schlaganfall – wie kann ich mich
davor schützen?“. Der Vortrag findet
im Turmsaal des HBK Singen statt,
im Anschluss besteht die Möglich-
keit, Fragen an den Experten zu stel-
len. 

Weitere Termine sind am Mittwoch,
2. Mai; Chefarzt PD Dr. Tomas Pfeif-
fer von der Klinik für Gefäßchirurgie
klärt auf beim Thema „Chronische
Wunden – oft sind erkrankte Gefäße
die Ursache“. Am Mittwoch, 27. Juni,
informiert Oberarzt Dr. Martin
Schnell von der Klinik für Allgemein-,
Thorax- und Viszeralchirurgie am
Hegau-Bodensee-Klinikum Singen
zum Thema „Schilddrüsenerkran-
kungen – Diagnostik und deren The-
rapie“. 

Der Eintritt ist jeweils frei, die Bevöl-
kerung ist herzlich eingeladen.

Prof. Dr. Christof Klötzsch, 
Chefarzt der Neurologie am HBK 

Wer am Schmutzige auch mal im Singener Rathaus Fastnacht gefeiert hat, kann
sich vielleicht in der Bildergalerie der Homepage der Stadt Singen entdecken. –
Also einfach mal unter www.singen.de schauen.

Singener Fasnet beim Oberbürgermeister

Aus den Fraktionen
FDP
„Zentrale“ Palliativstation 
in Konstanz
Die Ansiedelung einer Palliativsta-
tion an nur einem Standort im Kreis

halten wir für absolut
unzureichend, denn ge-
rade palliativ Kranke

sollten und müssen ortsnah ver-
sorgt werden! 

Für diese Kranken ist es unbedingt
erforderlich, dass Angehörige und
Freunde sie so oft wie möglich be-
suchen können. Genau so wichtig
wie der soziale Kontakt zu Familie
und Freunden ist der geistliche Bei-
stand durch und vertrauensvolle
Gespräche mit Klinikseelsorgern
und den Mitarbeitern des Hospiz-
dienstes. Unterstützung und Rück -
halt für die Patienten und ihre An-
gehörigen sind aber nur dann mög-
lich, wenn sich vertraute Menschen
um sie kümmern. Die Ein- und Um-
stellung auf neue und unbekannte
Personen sowie eine fremde Umge-
bung ist gerade für eine gute Be-
treuung der Palliativpatienten we-
der hilfreich noch sinnvoll. 

Es stellt sich die Frage, ob es
schwerkranken Krebspatienten aus
Singen und ihren Angehörigen
wirklich zuzumuten ist, auf eine
ortsnahe medizinische Betreuung
verzichten zu müssen und stattdes-
sen den Weg von Singen und Um-
gebung nach Konstanz auf sich zu
nehmen. Dies vor allem vor dem
Hintergrund, dass die für die Pallia-
tivversorgung notwendigen Organ-
abteilungen in Singen vorhanden
sind! Grundsätzlich gehört auch ei-
ne Palliativstation nach Singen, um
die ortsnahe Versorgung dieser Pa-
tienten zu gewährleisten.

Ist die Einrichtung der für den ge-
samten Landkreis zuständigen Pal-
liativstation in Konstanz ein Para-
debeispiel für die Verteilung der
medizinischen Abteilungen, wie sie
uns nach „der Hochzeit der Kreiskli-
niken“ erwartet? 

Dann müssen wir als Singener Ge-
meinderäte darauf bestehen, dass
der Gemeinderat Singen auch nach
einer Klinikfusion entscheidend be-
einflussen kann, dass eine ausrei-
chende Versorgung der Singener
Bürger gewährleistet ist. Diese Ent-
scheidung dürfen wir nicht leicht-
fertig aus der Hand geben. Bei einer
Beteiligung an der Holding mit nur
24 Prozent wie sei derzeit vorgese-
hen ist, können wir nichts mehr ent-
scheiden.

FDP Fraktion
Kirsten Brößke

Blechbläser-Sextett:
von Renaissance bis Swing
Werke von der Renaissance bis zum
Swing spielt das Blechbläser-Sextett
„Ensemble Classique“ unter dem Ti-
tel „Brassissimo“ beim Kammerkon-
zert in der Stadthalle Singen am
Samstag, 10. März, um 20 Uhr. Der
künstlerische Leiter des Ensembles
ist  Winfried Roch, Komponist der
UNESCO-Friedenshymne „Fanfare of
the Nations“, der Eröffnungsfanfare
des Schleswig-Holstein-Musik-Festi-
vals sowie der magischen Erken-
nungsmelodie für David Copperfield.
In der Stadthalle Singen stehen un-
ter anderem Werke von Tomaso Albi-
noni, Claude Gervaise, Wolfgang
Amadeus Mozart, George Gershwin
und Duke Ellington auf dem Pro-
gramm. 

Der einzigartige homogene Klang,
die technische Brillanz sowie die su-
perbe Musikalität ließen das „En-
semble Classique“ rasch zu den in-
ternational renommiertesten, be-
kanntesten und beliebtesten Blech-
bläserensembles unserer Zeit auf-
steigen. Das Sextett wurde 1986 in
Bad Wörishofen gegründet. Seit sei-

nem grandiosen Debüt beim Schles-
wig-Holstein-Musik-Festival im Jahr
1989 war die steile Karriere der jun-
gen Künstler nicht mehr aufzuhalten.
Exklusivproduktionen mit Sony und
Universal unterstreichen diese her-
ausragende Stellung der Künstler.

Woher dieser Erfolg? Zum einen,
weil die Musiker solistisch und als
Ensemble zu überzeugen wissen.
Zum anderen wegen ihres vielseiti-
gen Repertoires. Obendrein verleiht
Winfried Roch dem Ensemble als Ar-
rangeur und Komponist eine unver-
wechselbare und exklusive Note.
Das Motto des Blechbläser-Sextetts
stammt von Leonard Bernstein:
„Let‘s make music as friends“,
„Lasst uns als Freunde Musik ma-
chen“. Beim Publikum kommt das
stets glaubwürdig an. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon 85-
262 oder -504, E-Mail: ticketing.
stadthalle@singen.de).

Kammer-
konzert in
der Stadt-
halle Sin-
gen am
Samstag,
10. März:
Werke von
der Renais-
sance bis
zum Swing
spielt das
Blechblä-
ser-Sextett
„Ensemble
Classique“
unter dem
Titel „Bras-
sissimo“.
Das Motto
der Musiker
stammt von
Leonard
Bernstein:
„Let‘ s 
make music
as friends“,
„Lasst uns
als Freunde
Musik 
machen“.

Hegau-Gymnasium:

Theatergruppe präsentiert „Oliver Twist“ 
Mit „Oliver Twist“ bringt die
Theatergruppe des Hegau-Gym-
nasiums unter Leitung von Katja
Rothfelder und Philipp Jansche
den wohl bekanntesten Gesell-
schaftsroman von Charles 
Dickens auf die Bühne. Es ist die
Geschichte eines verlassenen
Fürsorgezöglings, der sich trotz
des korrupten Umfelds seiner
Kindheit in einem englischen Ar-
menhaus seine weltfremde Nai-
vität und Herzensreinheit be-
wahrt und so sein Glück findet.
In „Oliver Twist“ treffen Hab-
sucht und Niederträchtigkeit auf
die Unschuld und Moral eines
kleinen Jungen, der sich gegen
alle Vorurteile seiner Zeit durch-
setzt und letztendlich seinem
Schicksal entflieht. 26 Laien-
schauspielerinnen und -schau-
spieler aller Klassenstufen ha-
ben fast ein Jahr geprobt, um
dieses lebendige Stück auf die
Bühne zu bringen. Auch jüngere
Theaterfans werden viel Spaß
an der Aufführung haben. „Oli-
ver Twist“ ist am 2. und 3. März
jeweils um 19.30 Uhr in der Aula
des Hegau-Gymnasiums zu se-
hen (Eintritt 6 Euro/ermäßigt
3,50 Euro, Karten im Vorverkauf
in den Buchhandlungen „Fried-
lein“ und „Greuter“ oder an der
Abendkasse). 

Oper „Carmen“ 
Georges Bizets „Carmen“, einer
der größten Opernerfolge aller
Zeiten, wird am Mittwoch, 28.
März, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen aufgeführt. Die Städteoper
Südwest präsentiert eine brand-
neue Inszenierung, die erst am 3.
März in Pforzheim Premiere hat.
An der opulenten Aufführung wir-
ken neben zwölf Gesangssolisten
Chor und Extrachor des Theaters
Pforzheim sowie die Badische
Philharmonie mit. Ins Werk ein-
führen wird um 19.15 Uhr Musik-
dramaturgin Doreen Röder. 
Kaum ein anderes Werk hat so
stark die Phantasie angeregt wie
dieses, auf einer Novelle Prosper
Mérimées beruhende Drama
zweier schicksalhaft miteinander
verstrickter Menschen, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten.
Georges Bizet (1838-1875) ist es
gelungen, eine unglaublich dich-
te, romantische und doch realisti-
sche, an manchen Stellen sogar
fast brutale Komposition zu schaf-
fen. Deren Kolorit ist so spanisch,
dass man darüber leicht verges-
sen kann, dass es sich hier um ei-
nen genuin französischen, eher an
Jacques Offenbach geschulten
Beitrag zur Musik handelt.

Kabarettist Rolf Miller 
Rolf Miller ist im Januar der Deut-
sche Kabarettpreis verliehen wor-
den. Er sei der konsequenteste
Minimalist auf deutschen Kaba-
rettbühnen, so das Nürnberger
Burgtheater in seiner Begrün-
dung. Der „Meister des unfreiwilli-
gen Humors“ gastiert am Freitag,
9. März, um 20 Uhr in der Stadt-
halle Singen.
Millers Komik lebe von dem, was
er nicht ausspreche. Hinter der
Harmlosigkeit seiner scheinbar so
schlichten Bühnenfigur lauere der
„Spießer in uns allen“, so die Ka-
barettpreis-Jury. Dementspre-
chend fiel auch Millers Reaktion
auf den Preis aus. „Einwandfrei“,
erklärte er schlicht. Der 44-Jährige
war bereits mit dem bayerischen,
hessischen und dem norddeut-
schen Kabarettpreis ausgezeich-
net worden.
„Das sind die Tatsachen“, sagte
ein Zuschauer nach der Vorstel-
lung des Erfolgsprogramms „Kein
Grund zur Veranlassung“ zu Rolf
Miller. Das
war der Start-
schuss zum
neuen Pro-
gramm. Das
heißt nun
„Tatsachen“.
Zielsicher ver-
liert Rolf Mil-
ler bei wichti-
gen Themen
wie Atombom-
be, Urknall,
Kunst, Sport,
Frauen, Kin-
der, Achim
und Jürgen
den Faden. Im
echten Leben

ist man das Opfer, wenn so einer
zufällig neben einem sitzt und
man mit anhören muss, was er von
sich gibt. Auf der Bühne zele-

briert, ist das
Kabarett auf
höchstem Ni-
veau. Wenn Rolf
Miller eine Pau-
se setzt, tut sich
danach mit ex-
plosiver Wucht
ein grandioser
Abgrund auf.
„Hinter der Pau-
se lauert die Poin-
 te“ urteilte die
Jury des Deut-
schen Kleinkunst-
preises.  „Wun-

derbar indirekt und hinterhältig“,
sagt Josef Hader über seinen Kol-
legen. 

Neuseeland-Diashow 
Unberührte Natur, einsame Strän-
de, eine besondere Kultur mit fas-
zinierenden Mythen – Neuseeland
steht für viele Sehnsüchte und
Wünsche. Viele haben ein Bild von
dieser südpazifischen Inselgruppe
im Kopf, eine Vorstellung vom Pa-
radies auf Erden. Ist es das? Um
dies herauszufinden, machte sich
der Freiburger Tobias Hauser auf
die Reise ans andere Ende der
Welt. Seine Eindrücke präsentiert
er bei seiner Live-Diashow „Neu-
seeland – Paradies am Ende der
Welt?“ im Rahmen der Reihe „Wis-
sensWert“ am Dienstag, 6. März,
um 20 Uhr in der Stadthalle Sin-
gen. 
Tobias Hauser, Gründer des Frei-
burger „MUNDOlogia“-Festivals,
lebt und arbeitet als selbständiger
Fotograf, Buchautor und Reise-
journalist in Freiburg im Breisgau.
Seine Bilder werden von „Laif“
vertreten, einer renommierten
und international agierenden
Agentur für Fotos und Reportagen.
Hausers Arbeiten wurden in ver-
schiedenen Buchverlagen (unter
anderem „Geo“-Buchreihe, Bruk-
kmann, Rosenheimer, Karl Baede-
ker) sowie Magazinen wie „Geo-
Saison“, HB-Bildatlas und „Aben-
teuer und Reisen“ veröffentlicht.

Vorverkauf jeweils: Kultur & Tou-
rismus Singen, Tourist Informa-
tion (Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13), oder Stadthalle (Hoh-
garten 4, Telefon 85-262 oder 
-504, E-Mail: ticketing.stadthal-
le@singen.de). 

6. März: Neuseeland-Live-Diashow

9. März:
Kabarettist
Rolf Miller

Blaues Haus:
Neue Öffnungszeiten

Für Kinder
Montag:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung 
☺ 14 bis 16: Kinderspielezeit 
☺ 16 bis 17.30 Uhr: Kids aktiv (bitte
Sportkleidung mitbringen, da man
in die Ekkehard-Turnhalle geht) 
Dienstag:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung
☺ 14 bis 15 Uhr: Kinderspielezeit 
Mittwoch:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung
☺ 14 bis 16 Uhr: Kinderspielezeit
Donnerstag:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung
☺ 14 bis 15 Uhr: Kinderspielezeit 

Klimaschutz und
wirtschaftlicher 
Erfolg sind kein 

Widerspruch
Klimaschutz und wirtschaftlicher Er-
folg sind kein Widerspruch – dies
zeigt eine neue Kurzstudie, die
Bundesumweltminister Dr. Norbert
Röttgen anlässlich der Verleihung
des Deutschen Innovationspreises
für Klima und Umwelt 2011 vorstellte.

Die von den Instituten gws Osnab-
rück und IFEU Heidelberg erarbeite-
te Studie analysiert die gesamtwirt-

schaftlichen Wirkungen von Energie -
effizienz und erneuerbaren Ener-
gien.

Die Studie kommt zu dem Ergebnis,
dass sowohl eine verstärkte Energi-
eeffizienz als auch der Ausbau der
erneuerbaren Energien mit positi-
ven gesamtwirtschaftlichen Effek-
ten verbunden sind und zusätzliche
Arbeitsplätzen, steigende Energie-
sicherheit und neue Exportchancen
bringen.

Sie führen zum einen zu zusätz-
lichen Investitionen und senken
zum anderen langfristig die Energie-
kosten. Auf regionaler Ebene schaf-
fen sie zusätzliche Wertschöpfung
und Arbeitsplätze.

Viele Chancen eröffnet die interna-
tionale Dimension. Weltweit werden
die Staaten über kurz oder lang ihre
Energiesysteme umbauen. Der damit
verbundene Wechsel eröffnet hervor-
ragende Exportmöglichkeiten.

Wenn Deutschland in den kommen-
den Jahren beweisen kann, dass die
Energiewende in einem führenden
Industrieland bei weiter wachsen-
dem Wohlstand zu gelingen vermag,
werden viele andere Länder die
deutschen Lösungen nachfragen.
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Donnerstag, 1. März:

Käthe Hildegard
Anna Sparakowski
(91), Hedwig Rie-
ble (90), Brunhilde
Margareta Graf
(85), Dr. Semsettin
Somuncuoglu

(85), Fiorina Isabella Strafaci Leo-
ne (83), Helmut Karl Max Hoff-
mann (82), Elisabeth Bruttel (81),
Manfred Karl Ferdinand Widmann
(80). 
Freitag, 2. März: 
Frieda Anna Endres (86). 
Samstag, 3. März:
Martha Neumann (90),
Elvira Witzke (90). 
Sonntag, 4. März:
Herta Johanna Hengst (99), Anna
Janko (89), Hildegard Vilja Knob -
lauch (83), Klara Mathea (83). 
Montag, 5. März:
Josef Ortmann (97), Bruno Karl
Sparakowski (86), Edith Anna
Biegger (82), Herbert Kienzle (82),
Frieda Waltrud Dietrich (80), Wal-

traud Martha Raschka (80). 
Dienstag, 6. März: 
Hilda Meußgeier (90), Martha Jo-
sefina Hirt (88), Rudolf Theodor
Hohmann (87), Ilse Tschismarov
(83), Wilhelmine Maria Harth (82),
Frieda Theresia Bruch (80). 

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Freitag, 2. März: 
Schuhmacher, Hans Franz
und Maria Cäcilia, geb. Reiser. 
Fleischer, Michael
und Elisabeth, geb. Gierlich. 
Samstag, 3. März:
Schatton Werner Josef
und Alice Maria, geb. Opolka. 

Wer nicht möch-
te, dass sein
 Geburts- oder
Hochzeitstag ver-
öffentlicht wird,
sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage
vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ
unter 85-600 oder 85-
601  melden.
(8 bis 18 Uhr).

Singen aktiv Standortmarketing: 

Betriebliche Gesundheitsprävention
auch 2012 mit Veranstaltungen

Drei aktuelle Gesundheitsthemen
werden im ersten Halbjahr 2012 von
Singen aktiv Standortmarketing, Au-
di BKK, der Praxis für Beratung, Me-
diation, Coaching und Gesundheits-
management amedico sowie Con-
stellium Singen GmbH angeboten.
Zunächst steht das Thema „Betrieb-
liches Gesundheitsmanagement ist
Führungsaufgabe“ am Dienstag, 6.
März, 19 bis 20 Uhr, im Mittelpunkt.
Ort: Constellium Gemeinschafts-
haus, Hans-Constantin-Paulssen-
Straße 4, Singen. 

Referent ist Prof. Dr. rer. pol. Axel Olaf
Kern, Professur für Gesundheits- und
Sozialmanagement, Studiendekan
„Gesundheitsökonomie (BA)“ und

Master „Management im Sozial- und
Gesundheitswesen/MBA“ (Hoch-
schule Ravensburg-Weingarten/Fa-
kultät Soziale Arbeit, Gesundheit und
Pflege). Angesprochen: Geschäfts-
führer, Personalleiter, betriebsärztli-
che Vertreter, Verantwortliche für Ar-
beitssicherheit/Gesundheitspräven-
tion, Mitarbeitervertretungen sowie
alle Beschäftigten.

Arbeitsschutz, Prävention und Ge-
sundheitsförderung sind nicht per
se Gesundheitsmanagement. Sie
sind vielmehr Bestandteile einer Ge-
samtstrategie, die von der Unter-
nehmensleitung gesehen, ge-
wünscht und gestaltet sein muss.
Führungsstil, Organisation und Un-

ternehmensphilosophie bedingen
einander. 

In Zeiten knapper werdender Hu-
manressourcen bedarf es grundsätz-
licher unternehmerischer Strategien
zum Human Ressource Manage-
ment, um qualifizierte Mitarbeiter zu
gewinnen und im Unternehmen zu
halten. Gesundheit ist eng verbun-
den mit Wohlbefinden am Arbeits-
platz, was allerdings nicht mit „Well-
ness“ verwechselt werden darf. 

Dieses Wohlbefinden der Mitarbei-
ter resultiert sehr wesentlich aus
wertschätzender Führung und parti-
zipatorischer Organisation. Dabei
darf man nicht vergessen, dass das
Unternehmensziel, Gewinn zu erzie-
len, sicherzustellen ist. Somit ist die
Unternehmensleitung gesamtheit-
lich verantwortlich in ihrer Manage-
mentaufgabe gerade auch für die
Gesundheit der Mitarbeiter im Sinne
des Unternehmensziels. Siehe auch
Kasten.

Anmeldung per E-mail bitte an sin-
gen-aktiv@singen.de oder telefo-
nisch unter 07731/85-741. 

Weitere Themen 
und Termine
• Dienstag, 24. April, 19 bis 20
Uhr: „Gesund bleiben“, Medizini-
sche und kabarettistische „Anlei-
tung“ zur Prävention mit Dr. Peter
Trunzer, Chefarzt der Kraichgau-
Klinik Bad Rappenau, Facharzt für
Innere Medizin

• Dienstag, 22. Mai, 19 bis 20 Uhr:
Achtsamkeitsbasierte Stressre-
duktion, Worklife-Balance im Ar-
beitsalltag mit Priv. Doz. Dr. med.
habil. Gottfried Müller, Chefarzt
Psychosomatik (Rehabilitations-
klinik Schlossklinik Bad Buchau),
Facharzt für Psychiatrie/Psycho-
therapie, Facharzt für Physiolo-
gie/Suchtmedizin. 

Bebauungsplan/
Örtliche Bauvorschriften

„Tiefenreute III – 
Gewerbegebiete“

Öffentliche Auslegung gemäß 
§ 3 Absatz 2 BauGB

Der Gemeinderat hat in öffentlicher
Sitzung am 14. Februar 2012 den
Entwurf des Bebauungsplanes und
der Örtlichen Bauvorschriften „Tie-
fenreute III – Gewerbegebiete“ ge-
billigt und beschlossen, die Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3
Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)
und die Beteiligung der durch die
Planung berührten Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß § 4 Absatz 2 BauGB
durchzuführen. 

Geltungsbereich:
Die Geltungsbereichsgrenzen des
Bebauungsplanes/der Örtlichen
Bauvorschriften sind im abgebilde-
ten Übersichtsplan dargestellt. Das
Plangebiet liegt beiderseits der Ma-
rie-Curie-Straße im östlichen Teil
des Gewannes Tiefenreute. 

Ziele und Zwecke der Planung: 
Ziel und Zweck des Bebauungspla-
nes ist, unter Beachtung des Einzel-
handelskonzeptes die Erweiterung
des Gewerbegebietes südlich der
Georg-Fischer-Straße. 

Umweltbelange:
Die Umweltbelange werden in ei-

nem Umweltbericht mit integrier-
tem Grünordnungsplan abgehan-
delt. Dazu gehören insbesondere
Maßnahmen zur Vermeidung, Mini-
mierung und Kompensation von
Eingriffen. 

Umweltbezogene Informationen:
Im Rahmen der öffentlichen Ausle-
gung sind folgende umweltbezoge-
ne Informationen verfügbar: 
– Umweltbericht (12. Januar 2012)
– Ingenieurgeologischer Bericht 1
(April 2010)
– Ingenieurgeologischer Bericht 2
(April 2010) 

Beteiligung der Öffentlichkeit
– Öffentliche Auslegung
(Offenlage) gemäß § 3 (2) BauGB: 
Die öffentliche Auslegung findet
vom 112. März bis einschließlich 13.
April 2012 statt. In dieser Zeit hängt
der Entwurf des Bebauungspla-
nes/der Örtlichen Bauvorschriften
während der üblichen Dienststun-
den im Flur des Fachbereichs Bauen
der Stadt Singen, Abteilung Stadt-
planung, 1. OG, Julius-Bührer-Stra-
ße 2 (DAS 2), 78224 Singen, zur all-
gemeinen Einsichtnahme aus. 

Während der Auslegungsfrist kann
sich die Öffentlichkeit im Fachbe-
reich Bauen, Abteilung Stadtpla-
nung, Zimmer 113-118, 1. OG, Julius-
Bührer-Straße 2 (DAS 2), 78224
Singen, über die konkreten Pla-

nungsabsichten der Stadt Singen
unterrichten und es können hier
Stellungnahmen schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass
nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan ge-
mäß § 4a Absatz 6 BauGB unberück -
sichtigt bleiben können, sofern die
Gemeinde deren Inhalt nicht kannte
und nicht hätte kennen müssen und
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit

des Bebauungsplanes nicht von Be-
deutung ist.

Außerdem wird darauf hingewie-
sen, dass gemäß § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) ein
Antrag (Normenkontrollantrag) un-
zulässig ist, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen
dieser Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht wer-
den können.

Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass ein Bauleitplan-
verfahren ein öffentliches Verfahren
ist und daher in der Regel alle dazu
eingehenden Stellungnahmen in öf-
fentlichen Sitzungen (Fachaus-
schüsse und Gemeinderat) beraten
und entschieden werden, sofern
sich nicht aus der Art der Einwände
oder der betroffenen Personen aus-
drückliche oder offensichtliche Ein-
schränkungen ergeben. Die Stel-
lungnahmen werden grundsätzlich
anonymisiert.

Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung kann der Entwurf des Bebau-
ungsplanes/der Örtlichen Bauvor-
schriften einschließlich Begrün-
dung sowie weiterer Unterlagen auf
der Homepage der Stadt Singen
www.singen.de unter „http://www.
in-singen.de/Buergerbeteiligung.
569.html“ eingesehen werden. 

Stellungnahmen müssen fristge-
recht entweder schriftlich oder zur
Niederschrift im Fachbereich Bau-
en, Abteilung Stadtplanung, Zim-
mer 113-118, 1. OG, Julius-Bührer-
Straße 2 (DAS 2), 78224 Singen,
vorgebracht werden. 

Singen, 
29. Februar 2012

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Mit einer Blutspende Leben retten
Eine Blutspendeaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am MMitt-
woch, 29. Februar, von 11 bis 19 Uhr
im St. Anna-Saal (Höristraße 1, Sin-
gen) statt. Blut spenden kann jeder
Gesunde zwischen 18 und 71 Jahren,
Erstspender dürfen jedoch nicht äl-
ter als 64 Jahre sein. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird, erfolgt
vor der Entnahme eine ärztliche Un-
tersuchung. 

Die eigentliche Blutspende dauert
nur wenige Minuten. Mit Anmel-
dung, Untersuchung und anschlie-
ßendem Imbiss sollten Spender ei-
ne gute Stunde Zeit einplanen.
Für die Spende gibt es einen DRK-
Thermobecher. 
Weitere Informationen zur Blutspen-
de unter der gebührenfreien DRK-
Service-Hotline 0800/1194911 und
im Internet (www.blutspende.de). 

Energieberatung

Heizung:
hydraulischer Abgleich

Der hydraulische Abgleich einer
Heizungsanlage spart Wärmeener-
gie und elektrischen Strom- und
damit auch Kosten. Bei Einrich-
tung von Heizungsanlagen im
Neubau und bei Heizungssanie-
rung im Bestand ist dieser vorge-
schrieben. 
Der hydraulische Abgleich einer
Heizungsanlage hat das Ziel, je-
dem Verbraucher (z.B. Heizkörper)
die benötigte Wassermenge zur
Verfügung zu stellen. Die Wasser-
mengen verteilen sich in der Hei-
zungsanlage jedoch je nach Strö-
mungswiderstand, auch unter-
schiedlich lange Wege zu den ein-
zelnen Heizkörpern spielen dabei
eine Rolle. Fließwege mit hohem
Strömungswiderstand (weiter von
der Pumpe entfernt gelegene
Heizkörper) erhalten geringere
Wassermengen als nahe bei der
Pumpe gelegene Heizkörper. 
Diese müssen dann nach einer
Planungsrechnung „eingedros-
selt“ werden, d.h. einen zusätzli-
chen Widerstand erhalten (Vorein-
stellung im Thermostatventil oder

Rücklaufvorschraubung), um den
geplanten Volumenstrom durchzu-
lassen. 
Messtechnische Erfassungen er-
gaben durchschnittliche Einspa-
rungen von 5 bis 20 kWh pro Qua-
dratmeter Wohnfläche und Jahr
bei dezentraler Regelung mit Ther-
mostatventilen. Ausgedrückt in
Heizöl bedeutet dies bei einem
Einfamilienhaus mit 180 Quadrat-
metern Wohnfläche im Jahr eine
Ersparnis von 90 bis 360 Liter
Heizöl. Die Kosten für Berechnung
und Umsetzung als Dienstleistung
machen etwa 1 Euro pro Quadrat-
meter im Mehrfamilienhaus und
bis zu 2 Euro pro Quadratmeter im
Einfamilienhaus aus. Vorausset-
zung ist allerdings das Vorhanden-
sein der Heizungskomponenten
Thermostatventil, Pumpen, Filter
usw. 

Mehr Informationen und Beratung
zu diesem Thema und zu allen wei-
teren Fragen über Wärmedäm-
mung, Heizung, Solarenergie usw.
erhält man in der Energiesprech-
stunde. Anmeldung bei der Ener-
gieagentur Kreis Konstanz, Telefon
07732/9391234 oder per E-Mail:
s.buhl@energieagentur-kreis-kon-
stanz.de. 

Stadtseniorenrat: Sprechstunde
Die nächste Sprechstunde des Stadtseniorenrats findet am Dienstag, 6.
März, von 10 bis 11.30 Uhr im Singener Rathaus, Zimmer 12, statt. 

2000-Watt-Familie

Für Bahncard und Fahrrad entschieden
Ein Interview mit Claudia Rehling,
Teilnehmerin der Kampagne Die
2000-Watt-Familie.

Welche Rolle spielt der Umwelt-
schutz in Ihrem Leben?
Der Umweltschutz spielt eine recht
große Rolle und ich habe auf viele
Kleinigkeiten, die während der Vor-
träge angesprochen wurden, bereits
vorher geachtet. Da das persönliche
Konsumverhalten große Auswirkun-
gen auf die eigene CO2-Bilanz und
den Energieverbrauch hat, versuche
ich nicht leichtfertig zu konsumieren
und gebe dies an meine Tochter wei-
ter. 

Warum haben Sie dennoch ander
Kampagne teilgenommen?
Ich habe vor längerer Zeit einen Bei-
trag über eine Region in Dänemark
gesehen, wo die Bürger das Konzept
der 2000-Watt-Gesellschaft umzu-
setzen versuchen. Dies war das ers -
te Mal, dass ich den Begriff „Die
2000-Watt-Gesellschaft“ gehört hat-
te. Die Reportage war höchst inter-
essant und ich wollte gerne etwas
mehr über dieses Konzept erfahren.
Als ich dann den Flyer sah, habe ich

mich und meine Tochter kurzent-
schlossen angemeldet. 

Viele meinen, sie wären bereits bes -
tens über einen umweltbewussten
Lebensstil informiert. Gab es The-
men oder Aspekte, die für Sie gänz-
lich neu waren?
Ich war erstaunt darüber, wie hoch
der Anteil der Ernährung am Ener-
gieverbrauch und CO2-Ausstoß ist.
18 Prozent der weltweit verursach-
ten Treibhausemissionen gehen auf
die Viehwirtschaft zurück. Um ein Ki-
lo Fleisch herzustellen, braucht man
fast 10 Kilo Getreide. Auch die Her-
stellung von Butter und anderen
Milchprodukten ist sehr energieauf-
wändig. Für mich waren diese Di-
mensionen neu. Als Konsequenz ha-
be ich meinen Fleischverbrauch ein-
geschränkt und kaufe auch sehr viel
weniger Tiefkühlkost und exotisches
Obst und Gemüse, da diese auch ei-
ne schlechte Klimabilanz haben. 

Sie haben eine 13-jährige Tochter,
die wahrscheinlich alles andere als
Umweltschutz im Kopf hat. Wie kann
man Jugendliche an das Thema am
besten heranführen?
Ich denke, am besten geht es durch
das persönliche Vorleben. Wenn ich
selber für kurze Strecken das Auto
benutze, dann kann ich mich darauf
gefasst machen, dass es meine Kin-
der schwerlich akzeptieren werden,
wenn ich von ihnen verlange, Fahr-
rad zu fahren oder den Bus zu nut-
zen, weil dies umweltfreundlicher
ist. Meine Tochter ist eigentlich, was
Umweltschutz angeht, recht einsich-
tig. Lediglich über den „elterlichen
Bring- und Abholservice“ haben wir

schon häufiger diskutiert. Zur Schu-
le fährt sie meistens bei Klassenka-
meraden mit und zu Freizeitaktivitä-
ten, die außerhalb des Wohnorts
sind, fährt sie mit dem Bus hin und
ich hole sie abends mit dem Auto ab. 

Warum haben Sie sich als Maßnah-

men für die Bahncard 25 und ein
neues Fahrrad für Ihre Tochter ent-
schieden?
Ich habe länger überlegt, welche
Maßnahme ich mit dem Zuschuss
umsetzen könnte. Ich habe mich
letztlich für die Bahncard und ein
Fahrrad entschieden, da der Aus-
tausch von Elektrogeräten bei uns
momentan nicht ansteht und auch
sonst keine Projekte in nächster Zeit
geplant sind. Die Maßnahme hat
schon positive Effekte gezeigt: Ich
habe mein Auto noch häufiger in der
Garage gelassen und meine Tochter
hat mehr Spaß am Fahrrad fahren. Claudia Rehling 

Fällen von Bäumen
ab März untersagt

Wer Fällarbeiten an Bäumen und
Gehölzen plant, muss sich jetzt be-
eilen: vom 1. März bis zum 30. Sep-
tember ist das Fällen von Bäumen
und das Roden von Gehölzen grund-
sätzlich verboten. Darauf weist das
Amt für Baurecht und Umwelt des
Landratsamtes Konstanz hin.
Hintergrund des Verbots ist die be-
ginnende Vogelbrutzeit. Zum Schutz
der heimischen Vogelarten und ih-
rer Art erhaltung soll so der Wegfall
von Brutplätzen verhindert werden.
Ausnahmen von dem gesetzlichen
Verbot werden von der Naturschutz-
behörde regelmäßig sehr restriktiv
gehandhabt und nur bei Vorliegen
besonderer Voraussetzungen ge-
währt. Hierzu zählen zum Beispiel
Gründe der Verkehrssicherheit: „Be -
vor wegen eines umstürzenden
Baumes Personen zu Schaden kom-
men, erteilen wir auf vorherigen An-
trag eine Ausnahme vom Fällver-
bot”, berichtet Hendrik Roggendorf,
Leiter des Amtes für Baurecht und
Umwelt. Die Dringlichkeit der Fäl-
lung muss vom Antragsteller sub-
stanziiert glaubhaft gemacht wer-
den. Wer allerdings lediglich ver-
säumt hat, rechtzeitig die Fällarbei-
ten durchzuführen, muss sich in
Geduld bis zum November üben.
Verstöße gegen das Verbot können
als Ordnungswidrigkeit geahndet
werden.

Für Rückfragen steht das Amt für
Baurecht und Umwelt unter der Ruf-
nummer 07531 8001222 zur Verfü-
gung. 

Kirchliches
Gottesdienst im Hegauklinikum:
Samstag, 3. März, 9.30 Uhr:
Morgengebet
Sonntag, 4. März, 9 Uhr:
Eucharistiefeier 
Dienstag, 6. März, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 10. März, 9.30 Uhr:
Morgengebet 
Sonntag, 11. Februar, 9 Uhr:
Eucharistiefeier 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:

Sonntag, 4. März, 11 Uhr: Evangeli-
sches Abendmahl (Evangelischer
Pfarrer Hans-Rudolf Bek 
Sonntag, 11. März, 11 Uhr: Eucharis-
tiefeier (Katholischer Pfarrer Geb-
hard Reichert, musikalisch gestaltet
vom Chor der Schwestern von Heg-
ne) 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Mittwoch, 7. März, 7 Uhr: ÖÖkumeni-
sches Morgenlob in der Lutherkir-
che. 

Freitag, 9. März, 19 Uhr: TTaizé-An-
dacht in der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde (Beethovenstraße 50). 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Memo (Gedächtnis-) techniken für
jedes Alter, ab Montag, 5. März,
zwei Abende jeweils 19 bis 20.30
Uhr. 
Taize-Lieder singen: Montag, 5.
März, 19 bis 19.45 Uhr.
Malen für die Seele: Malen nach
Märchen, Musik und Gebeten; ab
Dienstag, 6. März, drei Abende je-
weils 19 bis 21 Uhr. 
Wunder – Stein des Anstoßes? Vor-
tragsreihe in der Fastenzeit zusam-
men mit der St. Thomas Gilde und
der Gesamtkirchengemeinde. 
Donnerstag, 8. März, 20 Uhr: Wun-
der in der kirchlichen Seligspre-
chung, Vortrag von Pater Professor
Dr. Toni Witwer, SJ, Rom, Generalpos -
tulator der Jesuiten für Selig- und
Heiligsprechungsprozesse des Or-
dens.
Dienstag, 13.
März, 20 Uhr:
Sind Wunder
paranormale
Phänomene?
Vortrag von
Dr. Dr. Walter
von Lucadou,
Leiter der Pa-
rapsychologi-
schen Bera-
tungsstelle
Freiburg. 



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 29. Februar 2012 | Seite 4

Landes-Familienpass
Die neuen Gutscheinkarten zum
Landes-Familienpass kann man bei
der Verwaltungsstelle abholen.

Defekte Straßenlampen
Zuständig für die Unterhaltung und
Reparatur der Straßenlampen ist die
Thüga Energie GmbH Singen (nicht
die Stadtverwaltung!). Defekte Stra-
ßenlampen daher bitte direkt der
Störungsannahme der Thüga mel-
den: Telefon 0800/808 055 55 (kos -
tenfrei und ständig erreichbar).

St. Bartholomäuskirche
Sonntag, 4. März, 9 Uhr: Hl. Messe 
18 Uhr: Fastenandacht

Frauengemeinschaft 
Herzliche Einladung zum Weltge-
betstag der Frauen am Freitag, 2.
März, 19 Uhr, in Volkertshausen.
Treffpunkt: 18.40 Uhr an der Kirche
(wer kann, mit PKW). 

Heilfasten
Die Katholische Frauengemeinschaft
bietet vom 10. bis 17. März (jeweils
von 19 bis ca. 21 Uhr) eine Heilfas -
tenwoche im Pfarrhaus an. An sechs
Abenden finden Vorträge von ver-
schiedenen Referenten zum Thema
„Gesundheit“ statt. Die Teilnehmer
erhalten täglich frisch gepresste
Säfte und eine Gemüsebrühe. 

Auskünfte und Anmeldungen bei
Kursleiterin Heidi Rausch, Telefon-
nummer 07774/9222348, oder Erika
Hauser, Telefonnummer 45261.

Kulturausschuss
Mittwoch, 21. März, 20 Uhr: Der Kul-
turausschuss tagt im Weihbischof-
Gnädinger-Haus. Neben der Koordi-
nation aller Termine finden Neuwah-
len statt (Vereine werden schriftlich
eingeladen).

Altpapier
Dienstag, 6. März: Altpapier.

Mitgliederversammlung
Freitag, 2. März, 20 Uhr: Mitglieder-
versammlung mit Neuwahlen des
Fördervereins der Grund- und
Hauptschule in der Schule. Alle Mit-
glieder und Interessierten sind herz-
lich eingeladen.

Rentner treffen sich
Dienstag, 13. März, 14 Uhr: Rentner-
treffen im Hotel „Zapa“. Gäste sind
herzlich willkommen.

Perukreis
Der Perukreis lädt zum Solidaritäts-
essen am 11. März um 11.30 Uhr in
die Unterkirche St. Bartholomäus
(Rielasingen) ein. Für 5 Euro gibt es
eine Quinoa-Gemüsesuppe, Hefe-
zopf und peruanischen Kaffee. Es-
sensmarken kann man am 3. und 4.
März nach den Gottesdiensten in der
Seelsorgeeinheit kaufen. Auch
spontane Gäste sind herzlich will-
kommen. Der Erlös fließt direkt in
die Projektarbeit ein.

Fußball
Zur Vorbereitung auf die Rückrunde
in der Kreisliga A trainieren die Fuß-
baller des Sportvereins seit Wochen.
Das neue Trainerduo Max Carvalho
und Juan Martinez sowie ein ver-
stärkter Kader wollen in der Rück -
runde das Unmögliche wahr werden
lassen. Weil dem SVB wegen eines
Formfehlers bei der Passanfertigung
vier Punkte abgezogen wurden, ste-
hen die Fußballer mit nur einem
Punkt abgeschlagen auf dem letzten
Tabellenplatz. 
Die weiteren Testspiele: 
– Sonntag, 4. März, 14.30 Uhr, gegen
Magricos Singen (Sportplatz DJK
Singen) 
– Samstag, 10. März, 15 Uhr, gegen
TSV Überlingen (Aachtal) 
– Samstag, 17. März, 16.30 Uhr, ge-
gen SV Worblingen II (Worblingen).

Schlüssel verloren?
Fundsache: Einzelner Schlüssel mit

Anhänger (abzuholen bei der Orts-
verwaltung).

Kaffee- und Spielenachmittag
Der Spiele- und Kaffeenachmittag
findet am Donnerstag, 1. März, um
14.30 Uhr in der Unterkirche statt.

Landfrauen
Die Landfrauen laden zu einem Vor-
trag über Schokoladendesserts am
Montag, 12. März, um 14 Uhr ins Ho-
tel „Sonne“ (Gottmadingen) ein. Isa-
bella Olveira-Müller schildert u.a.
auch die Geschichte der braunen
Köstlichkeit. Ebenso werden andere
Möglichkeiten für Desserts vorge-
stellt. Nach den Rezepten gibt es
was zum Probieren. Anmeldung un-
bedingt erforderlich bei Ursula Brus-
berg, Telefon 43087. 

Papiertonne
Donnerstag, 8. März: Papiertonne.

Männervesper
Freitag, 2. März: Männervesper in
der Eichenhalle zum Thema „Stol-
persteine im Leben – Absturz oder
Neubeginn?“ Referent: Buchautor
und Psychologe Dr. Ullrich Giesekus
(10 Euro inklusive Vesper und Ge-
tränk). Anmeldung erforderlich un-
ter 07731/947366.

Seniorentreff 
Donnerstag, 1. März, ab 14.30 Uhr:
Seniorentreff im Sportlerheim (Ei-
chenhalle). 

Kirchliches
Sonntag, 4. März, 10.15 Uhr: Heilige
Messe 
18 Uhr: Fastenandacht

Musikverein
Der Musikverein lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner zur Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 9.
März, um 20 Uhr ins Probelokal der
Eichenhalle ein.

Sportverein
Der Sportverein hält seine General-

versammlung am Freitag, 16. März,
20 Uhr, in der Eichenhalle. Neben
den üblichen Tätigkeitsberichten
stehen auch Neuwahlen und Ehrun-
gen auf der Tagesordnung. Anträge
zur Tagesordnung sind schriftlich bis
spätestens 9. März beim 1. Vorstand
Thomas Stenkamp (Flückiger Straße
10, Hilzingen) einzureichen. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 1. März,
20 Uhr, im Rathaus statt (Tagesord-
nung: Infotafel am Rathaus).

Neue E-Mail-Adresse
Die Verwaltungsstelle hat eine neue
E-Mail-Adresse: 
ov-schlatt.stadt@singen.de. Die alte
Adresse ist nicht mehr erreichbar.

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag, 4. März, 8.45 Uhr: Evange-
lischer Gottesdienst in der St. Johan-
neskirche.

St. Johanneskirche
Sonntag, 4. März, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier 
18 Uhr: Fastenandacht 

Indoor Cycling
Ein Indoor Cycling-Kurs (zehn Ein-
heiten) beginnt ab Donnerstag, 1.
März (18 bis 19 Uhr und 19 bis 20
Uhr), sowie am Sonntag, 4. März
(10.30 bis 11.30 Uhr), in der Hohen-
krähenhalle. Die Teilnehmer erwar-
tet ein hocheffizientes Ausdauertrai-
ning mit motivierender Musik. 
Kosten: 70 Euro; Anmeldung: San-
dra und Angelika Oexle, Telefon
949840.

Radsportverein
Der Radsportverein lädt alle Freunde
und Interessierte zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 9. März,
um 19.30 Uhr ins Sportlertreff ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Regularien auch Eh-
rungen, Neuwahlen und die Diskus-
sion über die Fusionierung mit dem
PTSV Nordstern Singen-Schlatt. 

Papiertonne
Mittwoch. 7. März: Altpapier.

Perukreis
Der Perukreis lädt zum Solidaritäts-
essen am 11. März um 11.30 Uhr in
die Unterkirche St. Bartholomäus
(Rielasingen) ein. 
Für 5 Euro gibt es eine Quinoa-Ge-
müsesuppe, Hefezopf und peruani-
schen Kaffee. Essensmarken kann
man am 3. und 4. März nach den
Gottesdiensten in der Seelsorgeein-
heit kaufen. Selbstverständlich sind
auch spontane Gäste herzlich will-
kommen. Der Erlös fließt direkt in
die Projektarbeit ein.

Rentner treffen sich
Mittwoch, 7. März, 14 Uhr: Treffen
der Rentner im Sportlerheim „Sie-
benschläfer“. Alle Senioren ab 65
Jahre sind herzlich eingeladen.

TSV-Infos
Die ausgebildete DTB-Rückentraine-
rin Melanie Enderle-Bassler bietet
eine präventive WWirbelsäulengymna-
stik mit Rückentraining „Rücken-Fit“
für Frauen und Männer an. Kursbe-
ginn: Donnerstag, 1. März, in der
Riedblickhalle (jeweils donnerstags
19.30 bis 20.30 Uhr; zehn Einhei-
ten). 
Weitere Infos und Anmeldung bei 
Judith Auer (Talstraße 15, Telefon
911938, E-Mail: judith.auer@arcor.
de), Melanie Enderle-Bassler
(836995) oder bei Veronika Bohner,
Anne und Eberhard Sprinkart sowie
unter www.tsv-ueberlingen.de. 

Unter wwww.tsv-ueberlingen.de fin-
det man viele Informationen über
den Verein. Einfach mal reinschau-
en. 

Der TSV sucht für die Frauengymnas -
tikgruppe 60+ eine/n Übungslei-
ter/in. Jeden Dienstag von 18.30 bis
19.30 Uhr werden in der Riedblick -
halle Koordination, Reaktionsfähig-
keit, Kräftigung und Ausdauer trai-
niert. Interessiert? Telefon 911938
oder E-Mail: judith.auer@arcor.de. 

TSV-Fußball
Samstag, 3. März, 15 Uhr: TSV I –
VFB Randegg I 
16 Uhr: SG FC Konstanz C3 – SG Böh-
ringen/Überlingen C (Schwaketen)
Sonntag, 4. März, 14.30 Uhr: SG FC
Konstanz B2 – SG Böhringen/Über-
lingen B (Waldheim)
19.30 Uhr: TSV Generalversammlung
(Sportheim)
Dienstag, 6. März, 18:30 Uhr: SG
Riedheim C – SG Böhringen/Überlin-
gen C (Vorbereitung)
Samstag, 10. März, 14 Uhr: FV Do-
naueschingen C – SG Böhringen/
Überlingen C (Vorbereitung)

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Glascontainer: 
Feste Einwurf-Zeiten 

Das Einwerfen von Altglas in die be-
reitgestellten Container ist nur zwi-
schen 7 Uhr morgens bis 20 Uhr
abends erlaubt. An Sonn- und Feier-
tagen ist es ganz untersagt. 
Diese Regelung dient dem berech-
tigten Schutz der Anwohner.

WOCHENBLATT SINGEN

Steißlingen (le). »gemeinsam mehr…« 
das ist der Slogan im neuen Logo, 
das sich die Steißlinger Schule noch 
vor ihrer Auswahl zur Starterschule 
der 34 Gemeinschaftsschulen in Ba-
den-Württemberg gegeben hatte. Es 
will sagen, dass der Einzelne zwar 
viel erreichen kann, dass aber alle 
»gemeinsam mehr« erreichen können.

Diese Aussage hätte durchaus auch 
als Synonym über der Veranstaltung 
stehen können, zu der Kultusministe-
rin Gabriele Warminski-Leitheußer 
kürzlich Vertreter der Schulen und 
Gemeinden in ihr Ministerium einge-
laden hatte, die als erste Schulen im 
Land das Schuljahr 2012/2013 als 
Gemeinschaftsschule beginnen sol-
len.

Die Veranstaltung sollte neben dem 
gegenseitigen Kennenlernen vor al-
lem Erfahrungsaustausch der Schu-
len untereinander und der Informati-
on zwischen den Schulen und dem 
Kultusministerium dienen. Aus 
Steißlingen hatten sich Rektorin 
Eich-Zimmermann, die Lehrer Ale-
xander Bitter und Johannes Beller 

gemeinsam mit dem Hauptamtsleiter 
und Vorsitzenden des Schulförder-
vereins Roland Schmeh auf die Reise 
zu einer sehr interessanten und auf-
schlussreichen Veranstaltung ge-
macht, bei der sie erfreulicherweise 
erfuhren, dass die Steißlinger Schule 
insgesamt mit ihren Vorbereitungen 
für die Gemeinschaftsschule auf ei-
nem guten Weg ist und dass sie be-

reits als Grund- und Hauptschule ei-
ne ganze Reihe der für die Gemein-
schaftsschule geforderten Kriterien 
erfüllt hat.
Rektorin Eich-Zimmermann kommt 
es darauf an, dass der Erziehungs- 
und Bildungsauftrag in einem über-
schaubaren Rahmen bleibt, alle von-
einander und miteinander lernen und 
dadurch den bestmöglichen Bil-
dungsweg für jeden Einzelnen er-
möglichen. 
Die Steißlinger Gemeinschaftsschule, 
für die, wie für alle Schulen, die 
Schulgrenzen aufgehoben sind, bie-
tet die Ganztagsschule für die Klas-
sen 1 bis 4 in offener Angebotsform, 
für die Klassen 5 bis 9 mit Haupt-
schulabschluss und bis 10 mit Haupt- 
oder Realschulabschluss als gebun-
dene Ganztagesschule mit Mittags-
tisch, individuellen Lernmöglichkei-
ten und Freizeitangeboten an. Der 
nächste Informationsabend findet am 
Donnerstag, den 1. März um 19.30 
Uhr zum Thema: Gemeinschaftsschu-
le Steißlingen ab Schuljahr 
2012/2013 statt.
Einen Schnuppertag für zukünftige 
5.-Klässler bietet die Schule am Mitt-
woch, 7. März von 16 bis 18 Uhr im 
Gebäude der GHS Steißlingen an. 
Anmeldetermine für neue 5.-Klässler 
zum Schuljahr 2012/2013 im Sekre-
tariat der GHS Steißlingen: 28. März, 
8 bis 10 und 15 bis 18 Uhr sowie 
Donnerstag, 29. März 11 bis 14 Uhr.

Schule auf gutem Wege
Nächste Info-Veranstaltung zur Gemeinschaftsschule

Der gute Apfelsaft, den die 5.-Klässler im Rahmen ihres Streuobstwiesenprojektes 
selbst gemacht haben, schmeckte Kultusministerin Gabriele Warminski-Leitheu-
ßer sichtlich. swb-Bild: pr

Singen (swb). Am Samstag, 17. März, 
werden im Kardinal-Bea-Haus Früh-
lings- und Sommerbekleidung in den 
Größen 50 bis 176 sowie Babyaus-
stattung und Spielsachen zum Ver-
kauf angeboten. Die Ware (maximal 
35 Teile) wird vom Verkäufer selbst 
ausgezeichnet.
Die verbindliche Anmeldung ist ab 
Montag, 5. März, telefonisch bei 
Claudia Graf unter 07731/48930 oder 
bei Bettina Nestlen unter 07731/ 
782644 (nur nachmittags ab 14 Uhr) 
möglich.
Die Annahme der Ware erfolgt am 
17. März von 9 bis 11 Uhr. Der Ver-
kauf findet von 14 bis 15.30 Uhr 
statt.
Mit dem Überschuss unterstützen die 
Veranstalter soziale Zwecke.

Kleiderbörse im
Kardinal-Bea-Haus

Steißlingen (swb). Bereits zum 12. 
Mal findet die Matinée im Rathaus 
Steißlingen am 4. März um 11 Uhr 
statt. Christoph Link (Viola) und 
Frank Westphal (Cello) spielen Werke 
von Telemann, Popper, Reger und 
Danzi. Der Eintritt ist frei. 

Matinée im
Rathaus

Worblingen (swb). Die Vorabend-
messe am Samstag, 3. März, 18.30 
Uhr in St. Nikolaus in Worblingen 
wird vom Männerchor Singen mitge-
staltet. Der Chor bringt unter der Lei-
tung von Siegfried Schmidgall mehr-
stimmige Werke zur Aufführung.

Abendmesse mit
Männerchor

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

Schweine-Halssteaks
natur

1 kg
gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.
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Knüller der Woche
Knüller der Woche

Veranstaltungskalender

www.SINGEN.de


